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Küchen
die profiküche 
für zu hauSe  
kochen für Gourmets 
mit den neusten herden, 
Öfen und Steamern

die küche  
der zukuNft 
aktuelle und visionäre 
trends bei der 
 küchenplanung

kocheN, 
 eSSeN, lebeN

wie kücheN durch iNdividuelle 

 GeStaltuNG zum mittelpuNkt deS 

hauSeS werdeN 
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Reduzierte 
Form für 

mehr Grösse
RaumFindunG aRchitekten haben 

das erscheinungsbild eines 200-jährigen 
Riegelhauses mit turmspycher in küttigen 
vereinfacht. Verwinkelte anbauten aus den 

1980er-Jahren  wurden durch ein klares 
Volumen ersetzt, das auch im inneren eine 

neue Grosszügigkeit ermöglicht.
text: katharina Schäfer, Fotos: Jürg Zimmermann

und 200 Jahre hat das 
Riegelhaus an der Vor-
stadtstrasse unweit von 
aarau bereits auf dem 
Buckel. ein dorfbach 
plätschert auf der ge-

genüberliegenden Wiese vorbei. die natürlich 
gewachsene dorfstruktur vermittelt augen-
blicklich eine idylle, wie man sie sich für das 
aufwachsen seiner kinder nicht besser ausma-
len könnte. Genau das, wonach die sechsköpfi-
ge Familie gesucht hatte. das ehepaar mit vier 
kindern erwarb das haus und zog den archi-
tekten Beat Loosli hinzu. Sie kannten ihn aus 
ihrem privaten umfeld. die arbeit von ihm 
und seinem team raumfindung architekten ge-
fiel ihnen, und so beauftragten sie ihn für den 
umbau, von dem sie nicht erwartet hätten, dass 
er so viel Grosszügigkeit ins haus bringt.

R «die Vorbesitzer haben 20 Jahre im haus 
 gewohnt und wollten, wenn ihre kinder das 
haus übernommen hätten, im turmspycher 
eine separate Wohnung bewohnen. daher ha-
ben sie eine verwinkelte erweiterung mit drei 
eingangs türen gebaut», berichtet die Bewoh-
nerin. dass dieses konglomerat aus dem Jahr 
1988 komplett weichen und die architekten 
ein neues Gesamtkonzept entwickeln würden, 
war ihr am anfang nicht klar. Zuerst ging es 
nur darum, die heizung zu ersetzen und hier 
und da den Grundriss etwas anzupassen.

«der eingangsbereich war uns viel zu 
klein. die Vorstellung, zu sechst im Winter 
mit Regenjacken und Stiefeln heimzukom-
men, war unmöglich», erinnert sich die Be-
wohnerin. und der architekt ergänzt: «auch 
von aussen war durch die bewegte dachland-
schaft des Verbindungsbaus mit vielen 

hohe Priorität: Die 
Küche wurde im Bereich 

mit der grössten Raumhöhe 
angeordnet. (Geräte: Miele; 

Spüle: Suter; Armatur: 
Eisinger)
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 niveausprüngen kein Baukörper mehr lesbar. 
und die oberen Räume waren viel zu nied-
rig.» Obwohl das haus flächenmässig vor dem 
umbau grösser war, besass es keine Grosszü-
gigkeit. der entwurf von raumfindung archi-
tekten schält nun die alte, ursprüngliche Sub-
stanz von Riegelhaus und turmspycher 
wieder heraus und generiert ein ruhiges, re-
duziertes  Gebäudeensemble. die Volumetrie 
des neuen anbaus ergibt sich aus der Form der 
vorhandenen Substanz. der neue Verbin-
dungsbau übernimmt die Gebäudeflucht des 
turmspychers und die Firstrichtung des Rie-
gelbaus. «So werden Lesbarkeit und hierar-
chie im  ensemble geklärt, und der anbau fügt 
sich untergeordnet ein», so der architekt.

Schützender Schmuck

unterstützt wird diese Rangordnung durch 
die materialwahl. der, bis auf den eingang, 
verschlossen wirkende anbau ist mit holz-
lamellen verkleidet, was gegenüber den Stein- 
und Riegelwänden weicher und weniger mas-
siv wirkt. durch den roten anstrich strahlt er 
dennoch eine selbstbewusste haltung aus. 
hinter den handwerklich veredelten Lamel-
len, die in anlehnung an die bestehenden Bal-
konbrüstungen einen schmückenden charak-
ter aufweisen, befinden sich die nasszellen 
und die grosszügige erschlies sungsfläche. 
durch die holzlamellen dringt gefiltertes 

Licht nach innen, und zudem verhindern sie 
ungewollte einblicke. das holzkleid wirkt 
gestrickt, und durch die eigenverschattung 
entsteht eine tiefenwirkung, die die dahinter 
liegenden Fenster versteckt. 

durch zwei dachflächenfenster fällt 
 zenitales Licht in diesen grosszügigen 
erschlies sungs bau. alles neue wie türen und 
handläufe wurde bündig, ohne Vorsprünge 
eingebaut, sodass kein Schattenwurf entsteht. 
auch auf Sockelleisten wurde verzichtet, um 
eine zurückhaltende Bühne für das Licht und 
die Bewohner als hauptdarsteller zu schaffen. 
der neue eingangsbereich mit einer offenen, 
grosszügigen Garderobe und Sitzbänken ist 
über zwei Stufen abgegrenzt.

küche in Zentrum

«ich stehe sehr viel in der küche», erklärt die 
Bewohnerin die entscheidung, essplatz und 
kochbereich in der einstigen tenneinfahrt an-
zuordnen. hier ist die Raumhöhe am gröss-
ten. Zuvor diente die ehemalige einfahrt als 
Wohnbereich. die küche der Vorbesitzer war 
in dem niedrigen, kleinen Raum mit dem al-
ten herd angeordnet (siehe Bild links unten 
auf dieser Seite). nun bieten zwei gegenüber-
liegende küchenzeilen viel Stauraum und 
Platz zum kochen für die ganze Familie. das 
Spülbecken ist vor dem Fenster mit Blick auf 
den einganz platziert. die weissen Fronten 

«ich stehe viel in der 
küche. daher wurde sie 

im Bereich mit der 
grössten Raumhöhe 

angeordnet.» 
BeWOhneRin

küchenrelikt: Hier, wo die 
Vorbesitzer ihre Küche hatten, 

zeugt nur noch der alte Holzherd 
von der früheren Nutzung. 

holzwerk: Mit der neuen Öffnung zum Korridor hin wirkt dieser Raum nicht 
mehr so eng und niedrig. Die alte Holzdecke musste lediglich abgebürstet werden.

tafelrunde: In der alten 
Tenneinfahrt, wo die Vorbesit-
zer ihren Wohnbereich hatten, 

setzt sich nun die Küche als Ess-
bereich L-förmig fort und bietet 
Platz für einen langen Esstisch.
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aus lackierten mdF-Platten werden von zwei 
arbeitsplatten aus Zodiaq-Quarzstein  ergänzt. 
das neue eichenholzparkett zieht sich kom-
plett durch alle Räume einschliesslich der 
 küche. ein langer esstisch steht im rechten 
Winkel zum kochbereich und bietet über die 
verglasste ehemalige tenneinfahrt einen wei-
ten Blick ins dorf hinein. das offene holz-
fachwerk trennt den koch- und essbereich 
vom Wohnbereich, der ein paar Stufen höher 
liegt und sich um den aufgefrischten kachel-
ofen gruppiert. hier kommt die sichtbare Ge-
bäudestruktur am meisten zum ausdruck. 
die holzdecken, das Riegelwerk und die  alten 
türen wurden sauber gebürstet. 

auch die vier niedrigen Schlafräume im 
Obergeschoss weisen diesen urigen charakter 
auf. erst im dachgeschoss wird es wieder 
grosszügig, hell und luftig. dort befinden sich 
ein zur treppe hin offener Bereich, ein sepa-
rates Schlafzimmer und ein Bad. estriche und 
Galerien wurden dafür zurückgebaut. 

im erdgeschoss des alten turmspychers 
hatten die Vorbesitzer ihre küche fürs alter 
geplant. «da die anschlüsse schon vorhanden 

waren und ich viel Wäsche mache und dabei 
lieber nicht in einem dunklen keller stehe, war 
klar, dass wir diesen Raum als hauswirt-
schaftsraum nutzen würden», erklärt die 
 Bewohnerin, die nun eine Waschküche mit 
 direktem Gartenzugang zum Schwimmteich 
und Sitzplatz hat. der Raum im Obergeschoss 
des turmspychers wird als Büro genutzt. 

die veraltete aussenluft-Wärmepumpe 
mit ihrem klobigen aussengerät wurde durch 
eine Pelletheizung ersetzt. Zudem wurden 
anschlüsse für Photovoltaikanlagen und Son-
nenkollektoren für Warmwasser auf dem 
dach vorbe reitet. das dachwasser wird für 
die Bewässerung des Gartens in einem 
 versenkten Wasser speicher gesammelt. die 
technikräume befinden sich in einem neuen 
keller, der versetzt zum erd geschoss angeord-
net wurde, um Setzungen im empfindlichen 
Baugrund zu vermeiden. 

Seinem Leitgedanken, Bestehendes mit 
 behutsamen ergänzungen nachhaltig in den 
gewachsenen kontext zu integrieren, ist das 
team von raumfindung architekten auch bei 
diesem umbau treu geblieben. ——

«die Lesbarkeit und hierachie des ensembles 
wird durch den anbau geklärt.»   

Beat LOOSLi, aRchitekt

Bindeglied: Zenitales 
Licht im Anbau sowie 
Türen und Handläufe 

ohne Vorsprünge sorgen 
für einen hellen Raum 

ohne Schatten.

höhepunkt: Die Grosszügigkeit und Helligkeit aus 
dem neuen Erschliessungsbereich gipfelt im Dach-

geschoss des Riegelhauses. 

Formsache: Aus dem alten Turmspycher im hinteren Bereich wird 
durch den Anbau ein lang gestrecktes, klares Gebäudevolumen.



mehr Fachwissen 
von uns für Sie

die Publikationen aus dem aRchithema VeRLaG

Garten
neuheiten, tipps zur Gestaltung,   

Gartenmöbel, Wintergärten,  Beleuchtung, 
Schwimmbäder, Schwimm teiche,  

accessoires

küchen
Planung, küchentypen, kosten, normen, 

masse, küchengeräte,  accessoires,  
marktinfos, adressen

Wärme
alles über energienutzung, heizsysteme, 
cheminées, cheminéeöfen, kachelöfen, 

marktübersicht, adressen

Bäder
Badezimmer, duschen, Pools, Saunen, 

Schwimmbäder, Badmöbel, armaturen, 
accessoires, marktinfos, adressen

umbauen
+Renovieren

umbauten, Renovationen, Sanierungen, 
heiztechnik, Sanitärtechnik, Fassaden, 

 Wintergarten, türen, Sicherheit, 
umnutzung, marktinfos

ich bestelle  
Umbauen+Renovieren und Spezialpublikationen

 aBO Umbauen+Renovieren      
 (abo-Preise inkl. mwSt., ausland plus Porto)
    
	 1-Jahres-abo Umbauen+Renovieren
 (6 ausgaben) chF 43.– statt chF 51.–
    
	 2-Jahres-abo Umbauen+Renovieren 
 (12 ausgaben) chF 77.– statt chF 102.–

 SPeZiaLPuBLikatiOnen  

	 Bäder zu chF 9.50*
	 küchen zu chF 9.50*
	Wärme zu chF 9.50*
	 Garten zu chF 9.50* 
	 alle 4 Spezialpublikationen zu chF 33.–*

 einZeLheFt  

	 einfamilienhäuser zu chF 8.50*
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LieFeRadReSSe FüR GeSchenk-aBO

name _____________________________________________ Vorname _________________________________________

Strasse, nr. _______________________________________ PLZ, Ort __________________________________________

Bitte auSSchneiden und einSenden

Bitte einsenden oder faxen an: archithema Verlag aG, Rieterstrasse 35, 8002 Zürich, 
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Raumfindung architekten wurde 2007 von 
Beat Loosli gegründet und beschäftigt mittler-
weile 15 mitarbeiter. nach dem architektur-
studium an der eth Zürich arbeitete er ab 
2005 bei miller maranta in Basel, bevor er sich 
selbstständig machte. Für das «haus am 
Waldrand» erhielten Beat Loosli und Paul 
Schurter 2009 den Prix Lignum. Von der See-
bühne am Walensee über das Primarschulhaus 
meiliwiese bis hin zum umbau des kulturzen-
trums mit Stadtbibliothek in Rapperswil-Jona 
bearbeiten raumfindung architekten ein brei-
tes Spektrum an Bauaufgaben. Wobei beson-
ders knifflige Fragestellungen ihren erfinder-
geist wecken. Sie verstehen sich als übersetzer 
von Bedürfnissen in architektursprache.  kS

Beat LOOSLi
raumfindung 
architekten 

Konzept und ArchiteKtur 
raumfindung architekten eth bsa sia

neue Jonastrasse 60A
8640 rapperswil, t 055 222 80 00

www.raumfindung.ch

projektleitung:
paul Schurter, Stefan Jnglin

MitwirKende SpeziAliSten
Bauingenieur:

Bodmer Bauingenieure AG
tellistrasse 114, 5001 Aarau

t 062 838 21 80, www.bodmering.ch 

elektroingenieur:
ewAG e. widmer AG

tramstrasse 47, 5034 Suhr
t 062 855 08 80, www.ewagsuhr.ch

Schreinerarbeiten und Küche:
Gürber AG Schreinerei

hauptstrasse 6, 5024 Küttigen
t 062 839 80 00, www.guerber.ch

Erdgeschoss

1 Entree
2 Küche
3 Essen
4 Wohnen
5 Cheminéeecke
6 alte Küche
7 Haushaltsraum

Obergeschoss

1 WC
2 Bad
3 Zimmer
4 Büro
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Willkommen: Wo vorher 
ein unübersichtlicher, 

verwinkelter Anbau aus den 
80er-Jahren stand, bildet 
nun ein klarer Gebäude-
körper eine neue präsente 

Adresse mit gedecktem 
Eingang.


